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Politiſche Wochenſchan
Wer nicht an unheilbarer politiſcher Schwarzſeherei leidet

der mußte in manchem Ereignis der vergangenen Woche
einen frohen Sonnenblick am politiſchen Himmel Deutſch
lands erkennen Es iſt wahrlich nicht dankbar genug zu
begrüßen wenn die günſtige Entwicklung unſerer wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe ſo ununterbrochen wie
gegenwärtig anhält während aus faſt allen übrigen Ländern
voran aus dem vielbeneideten Amerika und aus Frankreich
und England von Arbeiterentlaſſungen von andauernden
Verſchlechterungen des Arbeitsmarktes berichtet wird Dieſes
erfreuliche Bild wird vergoldet durch das günſtige politiſche

Anzeichen das man in der KaiſerWilhelms mit dem Zaren in Wiesbaden zu er
kennen hat Endlich kommt man uns doch auch einmal
auf dem Gebiet der auswärtigen Politik nachdem wir ſelber
ſo oft und ſo eifrig anderen Leuten nachgelaufen ſind denn
die Wiesbadener Entrevue iſt tatſächlich als ein Entgegen
kommen von ruſſiſcher Seite aufzufaſſen Die Anregung iſt
vom Zaren ausgegangen und Rußland braucht die deutſche
Freundſchaft augenblicklich dringender als wir die ruſſiſche
um die Rieſenpläne im fernen Oſten ohne Friedensgefährdung
zum guten Ende zu führen Und da war dem Zaren
Nikolaus die Bitte an unſeren Kaiſer um eine Begegnung
um ſo leichter gemacht als Rußland vom Anbeginn des
Mandſchureihandels das freundſchaftlichſte Entgegenkommen
der deutſchen Politik erfahren hat Gerade damals als ſich
der heftigſte Widerſtand gegen das ruſſiſche Vorgehen in der
Mandſchurei in Japan und England erhob als beide Mächte
ein Bündnis gegen die ruſſiſchen Pläne ſchloſſen damals
träumte man an der Themſe noch vom allgermaniſcheu
Bündnis das Chamberlain und Kaiſer Wilhelm gefeiert
hatten und hoffte feſt auf den deutſchen Widerſtand gegen
die ruſſiſche Beſetzung der Mandſchurei Da hat denn die
deutſche Erklärung wir hätten an der Löſung der
Mandſchureifrage im ruſſiſchen oder engliſchen Sinne kein
IJntereſſe die Sachlage mit einem Schlage verändert Das
wird heute auf ruſſiſcher Seite ſo rückhaltlos anerkannt daß
man aufs lebhafteſte hemüht iſt ſich für den ganzenVerlauf der Angelegenheit die wertvolle Neutralität Den

lands weiter zu ſichern ja in ſanguiniſcher Ueberſchätzung
der deutſchen Intereſſen an der ruſſiſchen Mandſchureipolitik
auf eine tatkräftige r von ſeiten Deutſchlands
rechnen zu können glaubt eine Rechnung die auf falſcher
Grundlage aufgemacht iſt Aber die Tatſache daß unſere
Erklärung allein einen Umſchwung zu Gunſten Rußlands
hervorrief hat bewieſen wie ſehr England wieder einmal
darauf gehofft hatte Deutſchland würde die Kaſtanien für
fremde Jntereſſen aus dem Feuer holen Wenn es für dieſe
nafve engliſche Ueberſchätzung des Wertes der eigenen Freund
ſchaft noch eines weiteren Beweiſes bedurft hätte ſo liefert ihn
jetzt die offenbare Mißgunſt mit der die engliſche Preſſe
die Kaiſerbegegnung in Wiesbaden beſpricht Kaiſer
Wilhelm wird einmal wieder höchſt ungnädig behandelt
alles aus dem peinlichen Gefühl heraus daß die engliſche
Diplomatie ihre Felle davonſchwimmen ſieht ſobald Ruß
land und Deutſchland ſich in den Armen liegen Dieſer
offenſichtliche engliſche Aerger ſollte unſeren Staatsmännern
immer von neuem darüber Klarheit geben was im
gegebenen Augenblick von England zu erreichen wäre
wenn wir uns der ruſſiſchen Freundſchaft dauernd verſichert
halten könnten Jn Wiesbaden wird hoffentlich wieder
manches Mißtrauen abgetan werden das engliſche und
ruſſiſche Jntrigen in der letzten Zeit zwiſchen den beiden
größten europäiſchen Feſtlands Mächten zu ſäen verſucht
haben An Geneigtheit Rußlands kann es darin nicht
fehlen nachdem es ſich bereits ſoweit in Oſtaſien vorgewagt
hat Mukden das eigentlich ein Vertragshafen iſt
militäriſch zu beſetzen und durch Chartern deutſcher und
engliſcher Transportdampfer ſeine kriegeriſchen Abſichten für
den äußerſten Fall vor aller Welt zu enthüllen

Es könnte als glückverheißender Umſtand betrachtet
werden daß in dem Augenblick dieſer erfreulichen Friedens
kundgebung ſich im benachbarten Frankfurt kaum die
Pforten hinter einer anderen deutſchnationalen Friedens
kundgebung geſchloſſen haben die in die Zerriſſenheit
unſeres ſozialen Lebens ein neues ſchönes Moment der

Verſöhnung gebracht hat Jn Frankfurt iſt der Verſuch
geglückt ein deutſches nichtſozialdemokratiſches
Arbeiterparlament zuſtande zu bringen das in ſach
licher und rückſichtsloſer Vertretung der Arbeiterintereſſen
in keiner Weiſe hinter den ſozialiſtiſchen Veranſtaltungen
zurückbieb dabei aber in ſeiner nationalen und monarchiſchen
Geſinnung glänzend gegen den revolutionären Tamtam auf
Sozialiſtentägen abſtach Die bürgerlichen Parteien täten
u E gut daran wenn ſie dieſem Ereignis mehr Beachtung
chenkten als es im allgemeinen der Fall geweſen iſt
isher kettete zahlloſe Arbeiter ihre Maſſenwirkung an

die ſozialiſtiſche Partei Man erhofft von ihr nicht nur
die Durchführung der Reformen zugunſten der Arbeiter
ſchaft ſondern die Herrſchaft des Proletariats
z Frankfurt waren auch über 3 Million Arbeiter ver
reten und die deutſche Arbeiterſchaft konnte dort ſehen
aß die rückſichtsloſe Vertretung der Arbeiterſorderungen

auch noch von einer anderen Arbeiterorganiſation gewiſſen
t beſorgt wird der nicht durch die elende perſönliche

h erſucht der Führer das Rückgrat gebrochen iſt und die in
ſ ter nüchternen Beurteilung der Tatſachen viel mehr Aus
a a von der Geſetzgebung als vollberechtigt angeſehen
wa eachtet zu werden als die mit dem Staate in fort

hrender Rauferei liegende Sozialdemokratie Dieſe Ein

ſicht kann freilich weiteren Kreiſen der deutſchen Arbeiter
ſchaft erſt dann dämmern wenn die in Frankfurt vertretene
Arbeitermaſſe nicht durch die bürgerliche Kritik wie ſie bei
ſpielsweiſe die Poſt treibt wieder plump ins ſozialdemo
kratiſche Lager zurückgeſtoßen wird Keime dieſer Art ſoll
man ufe behauen und beſchneiden ſondern pflegen und
roß ziehen Der Augenblick iſt heute dazu günſtig wo
ie Sozialdemokratie in dem häßlichen Streit zwiſchen

Mehring und dem Vorwärts noch immer in einer
die Geſinnung ihrer erſten Führer kompromittierenden Weiſe
ſchmutzige Wäſche vor der Oeffentlichkeit wäſcht und die
moraliſche Unreife ihrer Führerſchaft für die politiſche
Umwälzung dartut die ſie ſtets als ihre Aufgabe im
Munde führt So lange die in der Sozraldemokratie ver
körperte Arbeiterbewegung ihre politiſchen Kinderkrankheiten
nicht überwunden hat kann man es auch einem vorurteils
loſen Manne wie es der Eiſenbahnminiſter Budde
iſt nicht verdenken wenn er in Danzig wieder die Kon
ſequenzen hieraus gezogen hat und jedem ſtaatlichen Eiſen
bahnarbeiter mit aleſſena S Vye hat der ſich der
Sozialdemokratie anſchließt 8 gibt das hat Frank
furt gezeigt heute auch andere Organiſationen die die
Arbeiterintereſſen vertreten Es liegt alſo nur an der
Arbeiterſchaft daß ſich dieſe Organiſation auch zu einer ein
flußreichen parlamentariſchen Vertretung auswächſt

In den friedlichen Rahmen der Wiesbadener und der
Frankfurter Kundgebungen paſſen auch noch andere Anzeichen
auf dem Gebiet der inneren Politik Deutſchlands hinein
Es verlautet mit Beſtimmtheit daß die Regierung angeſichts
der friedlichen Weltlage und der ſchlechten Finanzverhältniſſe
des Reiches die angekündigte Militärvorlage au
nächſtes Jahr verſchoben habe Was dies Jahr bereits
verlangt wird iſt ein Minimum zu nennen Wenn man
den Grafen Bülow wirklich der liberalen Anwandlungen
verdächtigen ſoll die er ſelbſt gern im Munde führt ſo hat
er die Vorlage vielleicht auch unter dem Geſichtspunkt ein

eſchränkt daß ſie kein ueuer Zankapfel werde zwiſchen dem
reiſinn und den Nationalliberalen die gerade

jetzt anläßlich der Landtagswahlen in einer ſo erfreu
lichen Annäherung begriffen ſind Keine Partei hat übrigens
der aufgeſchobenen Heeresverſtärkung eine Träne nach ungariſche Kredit immer

magyariſchen Obſtruktion aufnehmen will Dem raſchen
und ſelbſtbewußten Grafen iſt es auch bereits gelungen den

Teil der ungariſchen Liberalen um ſich zu ſcharen
eine Verhandlungen die ſoeben abgeſchloſſen ſind haben

eführt daß der Kaiſer das Militär
rogramm der Liberalen das ebenfalls auf Magyari

erung des ungariſchen Heeres in Abzeichen Avance
ment Vorbildung und m hinausläuftacceptirt hat und die ehrheit der Liberalen
ſich ihrerſeits die Einſchränkung durch den Grafen
Tisza gefallen läßt daß die Hoheitsrechte des
Kaiſers über das Heer de eibehalten werden
Die Obſtruktion aber beharrt bei ihrer Forderung den
Kaiſer lediglich als Beauftragten des magyariſchen Teiles
der Nation behandeln zu wollen Ein kleiner Teil der
Liberalen hat das Kompromiß Tiszas abgelehnt und wird
aus der liberalen Partei ausſcheiden Aber wenn auch
Tisza mit der Mehrheit der Liberalen hinter ſich vor das
Parlament treten wird wird er doch kaum mehr als ſein Vor
gänger erreichen Denn die Obſtruktion denkt noch gar
nicht daran abzurüſten Man muß ſich erneut auf die
wildeſten Szenen im ungariſchen Abgeordnetenhauſe gefaßtmachen as einzig Eſſreultche an dem Fort
gang der Dinge iſt nur das daß Oeſterreich ehmal ſein

Preſtige erfolgreich gegen Ungarn zu wahren gewußt und
das deutſche Element im Kaiſerſtaat gezeigt hat daß es 1
nicht von den Ungarn mit Füßen treten läßt Nur dur

eſtigkeit iſt auf die Verb u der Herren Magyaren
indruck zu machen Von Oeſterreich aus wird ihnen heute

klargemacht daß man mit Seelenruhe ihr Ausſcheiden aus

dem Ergebnis

f dem öſterreichiſchungariſchen Zollverbande mit anſehen würde
Nun werfen ſie ſich auf Deutſchland und möchten deutſches
Kapital nach Ungarn ziehen das ihnen die fehlende
Induſtrie ſchaffen ſoll Und dabei fahren ſie ruhig fort in
ihrer Verfolgung deutſcher Redakteure und der totalen

ihres Landes während ſie gleichzeitig
Unerſchütterlichkeit von Deutſchlands

Freundſchaft rechnen Es iſt ihnen ſchon recht
wenn die Welt allmählich immer mehr mit Kopf
ſchütteln ihrem wer Treiben zuſchaut und der

efer ſinkt ungariſche Papiere

agyariſierung
naiv auf die

geweint um ſo weniger als an ihrer Stelle das lang er ſind in den letzten Wochen bedenklich an der Börſe gefallen
wartete Militärpenſionsgeſetz erſchienen iſt das und ſchon ſind Fälle vorgekommen wo man im usland
hocherfreuliche Verbeſſerungen für alle Chargen bringt und ungariſche Waren r ihrer zweifelhaften Herkunft zurück
überdies den Zivilbeamten die angenehme Ausſicht eröffnet gewieſen hat Der chauviniſtiſche Rauſch hat aber derartig
bald ebenfalls mit der Penſionserhöhung an die Reihe zu epidemiſch in Ungarn um ſich gegriffen daß es noch viel
kommen Sparſamkeit am unrechten Ort iſt es freilich ge
weſen daß man bei dem Paſſus über die Jnvalidenbezüge
die Friedensinvaliden ſchwer hinter die Kriegsinvaliden
zurückgeſetzt und dem Geſetz hierbei keine rückwirkende Kraft

Hier wird der Reichstag ſich der Benach freueneingeräumt hat
teiligten annehmen müſſen

Während Deutſchland nach alledem ſehr friedlich in die und mächtigeren Nachbarn geworden ſein
Welt ſchauen kann und weder von dem Unwetter in der
Türkei noch in Oſtaſien noch in Marokko wo der Sultan
ſich zu den Füßen des Prätendenten am Boden windet
noch auch in der dominikaniſchen Republik wo es einmal
wieder rumort unmittelbar berührt wird muß der Zar noch
immer mit der doppelten Kriegsgefahr in der Türkei und
in Oſtaſien rechnen Es wird ihn dafür wenig
tröſten daß die Abſage ſeines Beſuches in Jtalien dort
eine Miniſterkriſe heraufbeſchworen hat die allerdings
durch Berufung Giolittis bereits wieder ihre Löſung ge
funden hat Sicher möchte der Autor des Haager Friedens
manifeſtes beide die türkiſche und die oſtaſiatiſche Kriegs
gefahr gern vermeiden Und er verſichert deshalb in dem
Handſchreiben das Graf Lamsdorff ſoeben in Paris
überreicht hat er erhoffe von dem franzöſiſchruſſiſchen
Bündnis die tätigſte Mitwirkung zur Erhaltung des FriedensVorausſetzung iſt aber dabei vaß Frankreich nicht allzu ſehr

durch Liebäugeln mit England und Jtalien das ruſſiſche
Mißtrauen wachruft und feſt davon überzeugt bleibt daß
die Vorausſetzung für die rer des Zaren eben die
iſt daß er ſeine Hauptzwecke in der Türkei und in Oſtaſien
vollkommen erreicht Jn der Türkei deutet alles darauf hin
daß durch die öſterreichiſch ruſſiſche Reformnote
der macedoniſche Teufel endlich beſchworen werden wird
Der Sultan iſt zwar entſetzt daß ihm in einem großen Teil
ſeines Landes die Bevormundung europäiſcher Zivil und
Militärverwaltung auf die Naſe geſetzt werden ſoll Er
verſucht denn auch die Mächte mit der nationalen
Empörung ſeiner en e hen Untertanen gruſelig
zu machen die ſi angeblich entrüſtet gegen dieſe
chriſtliche Vorherrſchaft im Lande des Großherrn
zur Wehr ſetzen würden Man glaubt ihm das uicht
und da er ſich der vollen Einigkeit aller Großmächte
egenüberſieht ſo hat er bereits eingelenkt und macht den

Vorſchlag daß die von den Mächten beſtellten höchſten Zivil
kommiſſare für die Zeit der Durchführung der Reformen
wenigſtens in türkiſche Dienſte treten ſollen Es bleibt aber
fraglich ob die Mächte bei der allbekannten türkiſchen Un
er i hierzu Luſt verſpüren werden Sie werden

dem ängſtlichen Zappeln des im Netze der europäiſchen
r git gefangenen AbdulHamid mit Seelenruhe zu

auen
Eine der hauptbeteiligten Mächte Oeſterreich Ungarn

kann das um ſo ruhiger tun als ſich in der vergangenen
Woche endlich auch eine Ausſicht eröffnet hat daß der tiefe
Riß der durch ſeine innere Einheit hindurchgeht vorläufig
verklebt werden wird Kaiſer Franz Joſef hat im Grafen
Tisza dem Sohne des Minlſſterpräſidenten der Ungarn
am längſten von 1875 1890 regiert hat endlich den
Karkan Mann gefunden der es mit dem Dämon der

derber kommen muß ehe endlich der Katzenjammer eintritt
So viel ſteht feſt daß wenn Oeſterreich und Ungarn einmal
etrennt würden jede der beiden Hälften vollkommen die
edeutung verlieren würden deren ſie ſich gegenwärtig er

Sie würden ſchließlich als kleine unbedeutende
Länder nur ein Gegenſtand des Appetits für die größeren

Ueberall ſieht

S

man das ein nur nicht in Ungarn Wr
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen ſowie
der Großherzog von Heſſen
Automobilen vom Wolfsgarten kommend die Saalburg bei
Homburg v d Höhe

beſuchten geſtern in drei

Miniſter von Hammerſtein gegen Sozialdemokraten
und Welfen

Geſtern weilte der Miniſter des Jnnern Frhr von Hammer
ſtein in Hannover um dort der Einweihung des neuen Polizei
präſidialgebäudes beizuwohnen
noverſchen Rat hauſes erwiderte der
Anſprache des Stad tdirektors Oberbürgermeiſters Tramm

Bei dem Beſuche des Han
Miniſter auf die

nach Mitteilung des Hannoverſchen Tageblatts etwa folgendes
Die Blüte der Städte aus früheren Jahrhunderten finden

wir heute noch in ihren Spuren am ausgedehnteſten da wo
die Städte den Charakter der alten Zeit bewahrt haben und
einſichtige Stadtverwaltungen ſind daher auch bemüht ihrer
Stadt dieſen Charakter zu erhalten Sie ſind auf demſelben
Wege Die Staatsgewalt iſt nicht berufen da hemmend ein
zugreifen ſie ſoll vielmehr die ſtädtiſchen Freiheiten fördern
und den Städten in ihrer Entwickelung ſoweit als möglich
nützlich ſein Die höhere Einheit iſt der Staat und der Staat
muß ſelbſtverſtändlich darauf achten daß nicht durch
einzelne Maßnahmen die etwa getroffen werden ſtaat
liche Jntereſſen geſchädigt werden Ich will einmal ſagen der
Staat muß verhüten daß die Steuerkraft unſerer
Enkel nichts in Anſpruch genommen wird für Ausgaben
welche unſeren Enkeln nicht mehr nützen ſondern welche von
der Gegenwart zu tragen ſind Damit wird verbunden ſein
daß manchmal gegenwärtigen Wünſchen nicht entſprochen
werden kann

Auf das vom Stadtdirektor geſtreifte politiſche Gebiet
übergehend führte der Miniſter aus Es kommt heute wirk
lich nicht darauf an ob einer etwas mehr links oder
rechts ſt eht ſondern darauf kommt es an daß jeder der am
öffentlichen Leben teilnimmt den Grundgedanken des preußiſchen

Staates die ſtaatliche Einheit die monarchiſche
Gewalt die Verfaſſung des Staates durch alle
Fährlichkeiten erhalten und dieſen Zwecken dienen will
Es hat mich deshalb geſchmerzt als ich vor einigen Wochen
geleſen habe daß auch hier in der Stadt Hannover in Er
örterung gezogen worden iſt bei künftigen Wahlen mit der
ſozialdemokratiſchen Partei zuſammen zu gehen
Gefreut hat mich die gründliche Abwehr die auch gerade
aus dieſer Stadt und in dieſer Stadt dieſen Anregungen
gegenüber zur Geltung gekommen iſt Denn ich glaube wir
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verfaſſung iſt ſondern Beſtrebungen vertritt

der vollſtändigen Abwehr gegen alle ſozialdemokratiſchen
eſtrebungenBiſtw gerade im Anſchluß hieran möchte ich daranf hinweiſen

daß es hier in der Provinz auch ein Gebot der Pflicht iſt
daß alle diejenigen Leute welche den preußiſchen Staats
gedanken hochhalten wollen Schulter an Schulter zuſammen
ſtehen gegen eine Partei welche noch immer und heute
unverhüllter als je dem preußiſchen Staate den Krieg erklärt
das iſt die welfiſche Partei Meine Herren ich
verſtehe es und Sie alle verſtehen es wenn man
mit Schmerz Ehrfurcht und Liebe der Vergangen
heit gedenkt wir alle die ſtolzen Erinnerungen
unſeres Heimatlandes hochhalten für alle Zeiten
Aber verſtehen kann ich es nicht daß es noch Männer hier
in der Provinz gibt welche da glauben einen Unterſchied
machen zu können zwiſchen Reichstrenue und preußiſcher
Treue Das iſt ein Sophismus das gibt es nicht
Das Reich iſt gegründet durch das und mit dem Königreich
Preußen in ſeiner jetzigen Geſtalt und ſteht und fällt
mit dem Königreich Preußen Und wenn hier Leute im Lande
dieſe Unwahrheit eines Gegenſatzes zwiſchen Reich und Staat
verbreiten ſo begehen ſie damit eine Sünde gegen ihre eigenen
Volksgenoſſen Es iſt unſer aller Pflicht dem entgegenzutreten
ſoweit wir nur können

Politiſches

Die bisherigen Kombinationen über den neuen Re
gierungspräſidenten in Frankfurt a O haben
ſich als irrlümlich erwieſen Die Berliner Korreſpondenz
meldet Der Regierungspräſident v Dewttz in
Erfurt iſt in gleicher Eigenſchaft nach Frankfurt a O ver
ſetzt worden Landrat v Fidler in Saarbrücken wurde zum
Regierungspräſidenten von Erfurt ernaunt

Zu der bevorſtehenden Zuſammenkunft des Kaiſers mit
dem Zaren meldet ein ſüddeutſches Blatt daß Kaiſer Wilbelm
dem Zaren einen Beſuch in Darmſtadt abſtatten werde bevor
er den Beſuch des Zaren in Wiesbaden entgegennehme Dieſer
Nachricht dürften Verwechſelungen zu Grunde liegen Wohl
trifft Kaiſer Wilhelm vor dem Zaren in Wiesbaden ein und
wohl iſt es möglich daß er den Wiesbadener Beſuch des
Zaren in Darmſtadt erwidert Ein Beſuch des
Kaiſers beim Zaren aber vor der Wiesbadener Begegnung iſt
um ſo weniger wahrſcheinlich als dadurch der Charakter der
Wiesbadener Zuſammenkunft in einer anderen Belenchtung er
ſcheinen müßte Das Pariſer Journal des Débats gefällt ſich
in der Andeutung daß die Wiesbadener Zuſammenkunft von
Kaiſer Wilhelm nicht vom Zaren angeregt worden ſei Jn
Wirklichkeit iſt das Gegenteil der Fall geweſen

Unter der Spitzmarke der neue Kurs in Lothringen
vringt der Hann Cour folgende Zuſchrift aus Metz zum
Abdruck

Heute vor einem Jahre wurde der jetzige Biſchof Benzler
ffeierlich in ſein nenes Amt eingeführt Man ſetzte damals be
ſonders nach zwei Richtungen hin große Hoffnungen auf dieſe
aus der eigenen Jnitiative des Kaiſers hervorgegangene
Wahl nämlich hinſichtlich der Milderung der kon
feſſionellen Gegenſätze unter deu eingewanderten Alt
deutſchen und der allmählichen Gewinnung des ein
geborenen Klerus für die deutſche Sache Wie
ſteht es nun mit der Erfüllung der beiden Hoffnungen Was
die konſeſſionellen Gegenſätze betrifft ſo ſind ſie zu keiner
Zeit ſchärfer geweſen als gerade jetzt dafür
ſorgt das unter den Anſpizien des neuen Biſchofs gegründete
neue Organ die Lothringer Volksſtimme Jhre fort
währenden Hetzereien gegen Proteſtanten und Proteſtantismus
widern ſogar die friedlicher geſinnten altdeutſchen Katholiken
au Und wie ſteht es mit dem Deutſchtum des lothringiſchen
Klerus Nun wem die letzten Gemeinde und Reichstags
wahlen die Augen noch nicht geöffnet haben der wird wohl
leider ſein Leben lang blind bleiben Wo es ſich darum
handelt von der deutſchen Regierung etwas zu erlangen da
ſtrecken die Herren ihr beide Hände entgegen wenn es aber
einmal heißt Farbe bekennen ob deutſch oder welſch da liegt
ihr Vaterland drüben über der Moſel So war es ſeit 1870
unter den beiden alten einheimiſchen Biſchöfen und ſo bleibt
es auch unter dem neuen altdeutſchen Daran wird ſelbſt die
neue katholiſche theologiſche Fakultät in Straßburg nichts
ändern Die Lothringer jungen Kleriker werden eben nicht
hingehen und wenn ſie es dennoch tun ſollten ſo ſind die
Hörſäle unr der Durchgang zur Schulſtube Einflußreiche
wenn möglich leitende Stellungen im elſaß lothringiſchen
höheren Schuldienſte zu erlangen das iſt augenblicklich die
Loſung innerhalb der Diözeſe Metz und die Zeit iſt günſtiger
als je der Erſatz der alten verbrauchten Laienkräfte fließt nur
ſpärlich und die Herren Kapläne tun es billig

Es zeigt ſich eben auch hier wieder wie unzuverläſſig der
römiſche Klerus in nationalen Dingen iſt Der gute Wille eines
einzelnen ſei dieſer auch noch ſo mächtig vermag nichts gegen
über der Verbiſſenheit mit der der niedere Klerus gerade in
den Reichslanden alles was deutſch und proteſtantiſch iſt
verfolgt

Nach einer Meldung die dem B aus Brüſſel zugeht
haben die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Belgien nunmehr begonnen Die
deutſch ſchweizeriſchen Handelsvertragsverhandlungen
ſtehen wie uns von beſonderer Seite gemeldet wird vor dem
Abſchluß der erſten Leſung Die zweite Leſung wird erſt im
Dezember erfolgen vermutlich wieder in Berlin
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Kirche und Schule
Das Poſener Tageblatt meldet daß den Alumnen des

Poſener erzbiſchöflichen Klerikalen Seminars ge
ſtattet worden iſt die nachmittags ſtattfindenden Vorleſungen
an der neuen Akademie zu hören

S J

Heer und Flotte
Das Militärwochenblait veröffentlicht die Ernennung des

kommandierenden Generals des IX Armeekorps General der
Kavallerie von Maſſow unter Verſetzung zu den Offizieren
à la suite der Armee zum Präſidenten des Reichsmili
tärgericht s Generalleutnant von Bock und Polach
Kommandeur der erſten Diviſion iſt mit der Führung des
IX Armeekorps beauftragt worden Der Kommandeur der
zweiten Feldartilleriebrigade Generalmajor Gronau iſt unter
Beförderung zum Generalleutnant zum Kommandeur der erſten
Diviſion ernannt worden

Das Kaiſerabzeichen für beſtes Schießen mit

daß die ſozialdemokratiſche

den en r arteita e pommerſ en Feldartillerieregiments Nr 71 Großkomtur und der
dem Drebdener vierten Witte des Feldartillerieregiments Generalfeldzeuge 1909 bewilligt werde

Partei keine politiſche Partei im Rahmen unſerer Staats meiſter zweites Brandenburgiſches Nr 18 verliehen worden
welche jedes

ſtaatliche Leben ja unſere wirtſchaftliche Ordnung über den
Haufen ſtoßen und an Stelle der bürgerlichen Freiheiten die
wir genießen einen Terrorismus ſetzen wollen der
ſchlimmer iſt als jeder andere Terrorismus von anderer Seite
Jch glaube daß Sie ſich alle einig fühlen in dieſem Gedanken

Verwaltung und Rechtspflege
Am 10 November d J tritt wie die Köln Ztg meldet

die Kommiſſion für die Reform des Strafprozeſſes
im Reichsjuſtizamt wieder zuſammen Sie ſetzt die Beratung
über das Vorverfahren welche in der letzten Tagung begonnen
hat fort Jnsbeſondere werden die Ausgeſtaltung der Vor
unterſuchung und die Vorſchriften über die Eröffnung des
Haupiverfahrens Gegenſtand der Erörterung bilden Als neuer
Gegenſtand iſt die Erörterung über die Einführung eines
abgekürzten Verfahrens auf die Tagesordnung geſetzt
Die Reichstagskommiſſion hat in dem Bericht erſtattet in der
zweiten Seſſion 1900/1901 ein abgekürztes Verfahren vor
geſchlagen gegen Perſonen die auf friſcher Tat betroffen oder
verfolgt und vorläufig feſtgenommen worden ſind ferner vor den
Schöffengerichten wenn der Beſchuldigte ſich freiwillig ſtellt
und bei Uebertretungen Weiter war damals vorgeſchlagen
dem Amtsrichter das Recht einzuräumen den vorgeführten Be
ſchuldigten ohne Zuziehung von Schöffen abzuurteilen wenn
dieſer geſtändig iſt und falls es ſich um Vergehen handelt auf
die Zuziehung von Schöffen verzichtet Die diesmaligen Ver
handlungen werden eine Woche in Anſpruch nehmen

Die Nordd Allgem Zeitung ſchreibt Nachdem in letzter
et eine eine erhebliche Vermehrung der Zügetattgefunden hat ſind von dem Deutſchen Eiſenbahnverband
neue einheitliche Beſtimmungen über die Benutzung der Züge
erlaſſen die für alle deutſchen Eiſenbahnen gelten und
am 15 Oktober in Kraft getreten ſind Nunmehr iſt es auch
geſtattet daß Reiſende mit direkten Fahrkarten zur ununter
brochenen Fortſetzung der Fahrt von einem auf den anderen
D Zug übergehen können ohne genötigt zu ſein eine neue
Platzkartengebühr zu zahlen Vorausſetzung iſt daß der
Uebergang auf dem Bahnhof erfolgt wo der vorhergehende

Zug verlaſſen iſt Jn Berlin iſt nach wie vor eine neue
Platzkarte zu löſen

Parteinachrichten

neueſten Nummer der Sozialiſtiſchen
Monatshefte beſchäftigen ſich die Genoſſen Bruhns und
Bernſtein mit der Frage der Landtagswahlen Der erſtere
meint es ſei unwahrſcheinlich daß die Sozialdemo
kratie diesmal ſchon ein Mandat zum preußiſchen
Landtage aus eigener Kraft erobern werde Und trotz dieſer
Unwahrſcheinlichkeit die für jeden der die Dinge recht beur
teilte klar zu Tage lag vermaß ſich die Sozialdemokratie den
freiſinnigen Parteien Bedingungen für eine etwaige
Unterſtützung des Freiſinns durch die Sozialdemokratie diktieren
zu wollen

Der Parteivorſtand der Konſervativen Heſſensrichtete an die nationalliberale Partei einen Abſage
brief dahin lautend daß ein weiteres Zuſammengehen unmög
lich ſei nachdem die Nationalliberalen mit den Freiſinnigen in
mehreren Wahlkreiſen Wahlbündniſſe abgeſchloſſen hätten

Nationalliberalen werden ſich darüber hoffentlich zu tröſten
wiſſen

Jn der

Fünfte ordentliche Generalſynode
XII

Hg Berlin 29 Okt
Die Generalſynode beſchäftigte ſich mit dem Entwurf eines

Kirchengeſetzes betr zuſätzliche Beſtimmungen zum
kirchlichen Disziplinargeſetz für die Geiſtlichen

deſſen einziger Artikel lautet Der Evangeliſche Oberkirchenrat
wird ermächtigt in Gemeinſchaft mit dem Generalſynodal Vor
ſtand nähere Beſtimmungen über den zeitlichen Eintritt der
Folgen zu erlaſſen welche eine gerichtliche oder disziplingriſche
Entſcheidung die Verzichtserklärung oder vorläufige Dienſt
enthebung in Beziehung auf Dienſteinkommen und Ruhegehalt
eines Geiſtlichen nach ſich ziehen Shyn Konſiſtorial Präſ
D Richter empfiehlt die Annahme des Entwurfs mit der
Aenderung die anſtatt des Wortes Geiſtlichen Kirchenbeamten
ſetzt Die Generalſynode ſchließt ſich dem ohne Debatte an
ſodaß das Geſetz nicht nur auf die Geiſtlichen ſondern auf alle
Kirchenbeamten Anwendung findet

Es folgt ein Bericht des Syn Generalſuperint D Nebe
Münſter über

die Geſtaltung der Evangeliſation
und Gemeinſchaftspflege in der Landeskirche
ſeit 1898 Er ſchildert die Erfahrungen die man auf dieſem
Gebiete in den letzten fünf Jahren gemacht und empfiehlt Pflege
der Evangeliſation da wo ein Bedürfnis vorliegt Syn
Superintendent Hanneſen Mühlheim Wir haben im Weſten
zahlreiche Gemeinden die die Evangeliſation herzlich ſatt haben
Zuſtimmung Wo eine ſolche Bewegung Platz gegriffen hat

wird häufig der Pfarrer an die Wand gedrückt Da heißt es
der Pfarrer ſpricht nur weil es ſeines Amtes iſt aber nicht aus
innerer Ueberzeugung Syn König Witten und General
ſuparintendent Heſekiel Magdeburg geben zu daß Mißſtände
in der Tat vorhanden ſind bitten aber nicht den Mut zu ver
lieren das Geſunde in der Bewegung würde ſchon zum Durch
bruch kommen Syn Hoſprediger a D Stöcker Wer die
Kreiſe der Evangeliſation kennt muß ſagen wir haben hier ein
Wunder vor unſeren Augen Man muß unterſcheiden zwiſchen
geſunder und kranker Evangeliſation Das eine kann man nicht
ſcharf genug abweiſen das andere nicht ſcharf genug fördern
Leider werden die Fehler an einzelnen Orten immer der ganzen
Bewegung auf das Schuldkonto geſchrieben Zu bedauern iſt
daß manche Gemeinſchaftspfleger ſich zu ſehr an engliſche und
amerikaniſche Vorbilder halten ſtatt den Glaubenshelden der
Reformation nachzueifern Die Gemeinſchaften fühlen aber
ſelbſt daß nicht alles in Ordnung iſt und werden auf Abhilfe
ſinnen Syn Superintendent Lauſchner Steina beantragt
der von D Nebe vorgeſchlagenen Reſolution noch hinzu
zufügen

Die Generalſynode ermahnt die Gemeinſchaftskreiſe ihre
Bewegung in geſünderen Bahnen zu halten

womit die Generalſynode einverſtanden iſt Die Generalſynode
geht nun zu

dem gegetzwärtigen Stand der Jnneren Miſſion
und ihrer Tätigkeit in den letzten Jahren über dazu hat der
Syn Präſident des Reichsverſicherungsamts Gaebel Berlin
ein ſehr ausführliches Referat erſtattet Er bittet daß der
Generalſynodalvorſtand dafür Sorge trage daß auch der nächſten
Generalſynode ein Bericht über den Stand der Jnneren Miſſion
innerhalb des Gebietes der Landeskirche erſtattet werde Die
Generalſynode bittet den Evangeliſchen Kirchenrat der Jnneren
Miſſion auch ferner nachhaltige Fürſorge und Unterſtützung
zuzuwenden und zwar in noch weiterem Umfange als bisher
Jnsbeſondere ſpricht ſie den Wunſch aus daß es ermöglicht
werde die Jnſtruktionskurſe für Jnnere Miſſion durch Heran
ziehung einer größeren Zahl von Teilnehmern und durch
Erweiterung des Lehrplans auszugeſtalten und die Seelſorge in
den Gefängniſſen dem Bedürfnis entſprechend auszudehnen und
zu vervollkommnen

Die Generalſynode erteilte dann ihre d dazu daß
ſowohl dem Verein für die Berliner Stadt miſſion als auch
dem Evangeliſch Kirchlichen Hilfsverein die dankbare
Anerkennung der ſegensreichen Tätigkeit beider Vereine und der

Kirchenkollekte auch für die nächſten ſechs Jahre 1004 bis

Zur Frage der Sonntagsruhe
über die Syn Superintendent Hoppe Hanushagen bererkennt es die Generalſynode dankbar an daß durch die die
geſetzgebung größere Arbeitsruhe am Sonntag erreicht
iſt hofft aber daß es gelingen werde auch für die Berufsklaſſen
auf deren Arbeit am Sonntag im öffentlichen Intereſſe nſcht
völlig verzichtet werden kann insbeſondere für die im Verkehrs
dienſt und Schankgewerbe Angeſtellten die Sonntagsarbeit auf
das wirkliche Mindeſtmaß herabzuſetzen Sie bittet ferner den
Oberkirchenrat dafür einzutreten daß durch S chließung
der Schankſtätten in der Zeit des ſonntäglichenHauptgottesdienſt es und durch Beſchränkung der Luſtbar
keiten am Sonntag die öffentliche Sountagsentheiligung gehindert
und die Wiederherſtellung der Sonntagsfeier als Sonntagsſitte
ermöglicht werde Syn Superintendent a D Krückeberg
Berlin möchte den Beſchluß wegen Schließung der Schankſtätten
und Einſchränkung der Luſtbarkeiten nur dann für richtig halte
wenn hinzugefügt werde ſoweit nicht örtliche Verhältniſſe ent
gegenſtehen Er weiſt dabei auf die vielen Sonntagsaus
flügler beſonders in Berlin hin die doch auch einmal ein
Glas Bier trinken wollen Die Generalſynode ſtimmt auch
dieſem Vorſchlage zu

Zur Frage der
Kirchenzucht

wird beſchloſſen daß zwar für jetzt eine allgemeine Kirchenzucht
ordnung nicht durchführbar iſt aber genug Keime einer ſolchen
in den Gemeinden vorhanden ſind daß daher mit Aufſtellung
einer ſolchen Kirchenzuchtordnung zu beginnen iſt Sie bittet
den Oberkirchenrat durch einen Erlaß die Gemeinden und
Synoden anzuweiſen die noch in Uebung befindlichen Kirchen
zuchtmittel als Grundlage für eine künftige Kirchenzucht
ordnung zuſammenzuſtellen

Für morgen wird u a die Frage der Beſetzung der
theologiſchen Profeſſuren zur Verhandlung kommen

Dem Vernehmen nach hofft der Präſident daß die General
ſynode am Dienstag ihre Arbeit beendigt hat

Das Referat über die Duellfrage in der geſtrigen Sitzung in
dem anerkannt wurde daß das Duell ähnlich wie der Krieg
unter Umſtänden als Notwehr behandelt wer könnte hat
nicht Graf Stoſch Hartan ſondern der Synodale Landes
denn a D Graf v Wintzingerode Bodenſtein
erſtattet

Kuskand
Jm Klub der ungariſchen Liberalen

Jn der geſtern fortgeſetzten Konferenz der liberalen Parter
erklärte Graf Apponyi er habe in ſeiner vorgeſtrigen Rede
eine Kritik des Elaborats und deſſen Modifikationen gegeben
Für die Stellungnahme dem Kabinett gegenüber ſei aber nicht
nur das Militärprogramm maßgebend Jn der Hoffnung daß
das Programm Tiszas mit dem Szellſchen Regierungsprogramm
übereinſtimme wolle der Redner ihn gern unterſtützen Wenn
es Tisza gelinge auf friedlichem konſtitutionellem Wege ohne
Verletzung der Rechte der Nation die Lage zu entwirren habe
er ſich einen Rechtstitel auf die Unterſtützung aller erworben
Lebhafter Beifall Redner erklärt er habe für die in dem

Militärprogramm der Regierung enthaltenen Verfügungen
14 Jahre hindurch gekämpft Er ſei aber darüber nicht verletzt
daß ſchließlich eine andere Hand die Fahne auf der Feſtung
aufpflanze Abg Jvanka erklärt er werde aus der Partei aus
treten Hieronymi unterſtützt das Programm Tiszas Abgeord
neter Szentiranyi erklärt die Parteimitglieder welche der ehe
maligen Nationalpartei angehört hätten dürften nicht aus
treten weil dies die Obſtruktion neu beleben würde

Die liberale Partei nahm den Entwurf des Neunerkomitees
mit der von Tisza beantragten Abänderung an Graf Tisza
reiſte geſtern abend nach Wien um dem König Bericht zu er
ſtatten und demſelben Vorſchläge wegen Beſetzung ein
zelner Portefeuilles zu unterbreiten

Das neue ungariſche Miniſterinm
Jn Beſtätigung der Nachricht der Wiener Neuen Freien

Preſſe meldet das Ungariſche Telegr Korreſp Bureau Die
Bildung des Kabinetts iſt zum Abſchluſſe gediehen es
ſetzt ſich wie folgt zuſammen Tis za Präſidium und Jnneres
v Lukacs Finanzen Hieronymi Handel Tallian Ackerbau
Berzeviczy Kultus Generalmajor Nyiry Honvedminiſter Plosz
Juſtiz und Cſeh Miniſter für Kroatien Die Mitglieder des
neuen Kabinetts werden Dienstag den Eid leiſten ſich abends
im Klub der Liberalen und Mittwoch dem Abgeordneten
hauſe vorſtellen Graf Tisza wird vorläufig auch den Poſten
a latere leiten es heißt daß Feiervary für dieſes Portefeuille
auserſehen iſt

Graf Albert Apponyi hat das Amt als Präſident des
Abgeordnetenhauſes niedergelegt

Graf Lamsdorff in Paris
Unter dem Vorſitze des Präſidenten Loubet wurde geſtern

Vormittag im Elyſée ein Miniſterrat abgehalten Präſident
Loubet machte den Miniſtern Mitteilung von dem Schreiben
des Kaiſers von Rußland das Graf Lamsdorff ihm über
bracht hat Jn dieſem Schreiben erneuert Kaiſer Nikolaus dem
Präſidenten die Verſicherung ſeiner freundſchaftlichen Gefühle
und gibt ſeiner Befriedigung Ausdruck über alles was Frank
reich glückliches begegnet Kaiſer Nikolaus ſieht in dieſen Er
eigniſſen ein neues Unterpfand für die Aufrechterhaltung des
allgemeinen Friedens der das beſtändige Ziel ſeiner und
der Politik der franzöſiſchen Regierung und folglich auch ein
Grund mehr dafür ſei daß die befreundeten und verbündeten
Nationen eine ſicher der anderen fortfahren bei jeder Gelegen
heit ihre vollſtändige Uebereinſtimmung und Solidarität zu be
tonen die auf ihrer gegenſeitigen Sympathie und auf ihren
Jntereſſen beruhen Der Miniſter des Aeußern teilte mit daß
die chineſiſche Regierung geſtern mit dem franzöſiſchen Geſandten
in Peking die Beſtimmungen für die Ausführung der Yünan
Eiſenbahn unterzeichnet hat

Jn einem anſcheinend auf amtliche Kreiſe zurückzuführenden
Artikel des Figaro über die Unterredung des Grafen
Lamsdorff mil dem Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé heißt es
Man darf annehmen daß Graf Lamsdorff Delcaſſé von dem
augenblicklichen Stande der ruſſiſch japaniſchen Ver
handlungen unterrichtet habe Vielleicht mochte Graf
Lamsdorff denken daß eine zu der ruſſiſchen parallele Aktion
Frankreichs im Sinne einer Verſöhnung auf die Entſchließungen
Japans Einfluß ausübe und daß Delcaſſé mit ſeiner großen
Autorität in erfolgreicher Weiſe einer Macht zu welcher Frank
reich ſtets nur ſehr freundſchaftliche Beziehungen unterhalten
habe Ratſchläge zur Mäßigung erteilen könne Das Blatt
glaubt zu wiſſen daß in der Tat ein Schritt in dieſem Sinne
erfolgt iſt und daß man bald ſeine Wirkungen werde wahr
nehmen können

Zu der Miſſion des Grafen Lamsdorſf ſchreibt das Journal
de St Petersburg Graf Lamsdorff begab ſich nach Paris
um Delcaſſé einen Beſuch abzuſtatten und mit ihm die Fragen
der äußeren Politik welche die beiden Länder intereſſieren zu

Unzulänglichkeit der ihnen zur Löſung ihrer Aufgaben zu Gebote
Geſchütz en iſt für 1908 der dritten Batterie des Hinter ſtehenden Mittel die bisher ihnen gewährte alljährliche

beſprechen Während der letzten Jahre ſtellte es ſich heraus
wie vorteilhaft perſönliche Zuſammenkünfte zwiſchen
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gatemännern um über die Punkte Klarheit zu ſchaffen
Polttit en e genſtand der Entente zwiſchen beiden Regierungen
wt und um ihre Aktionen in Uebereinſtimmung zu bringen
bilden iterredungen welche zwiſchen beiden Außenminiſtern
Zibrend des Aufenthaltes Lamsdorffs in Paris ſtattfinden ſind
v neuer Beweis für die innige Trzundſergln welche zwiſchen
ein ruſſiſchen und dert franzöſiſchen Regierung beſteht und
können nur der großen Sache der Aufrechterhaltung des Friedens
e die in den Wünſchen und Jntereſſen der beiden Länder

liegt

Pins X Reiſepläne
mmer von neuem wieder äußert Pius X den Wunſch den

Vatikan zu verlaſſen während die väpſtliche Preſſe das Geſchäft
des Dementierens übernimmt Der Papſt empfing vorgeſtern
eine venetianiſche Patrizierin mit der er anläßlich von Wohl
tätigkeitszwecken ſeinerzeit viel verkehrte Beim Abſchied äußerte
der Papſt die bezeichnenden Worte Wer weiß ob ich Sie
nicht in ein oder zwei Jahren in Venedig wiederſehe

Neuer Rieſenſtreik in Amerika in Ansſicht
Für heute iſt der Beginn eines Ausſtandes der Baueiſen

arbeiter im ganzen Gebiet der Vereinigten Staaten
proklamiert 10,000 Arbeiter ſind unmittelbar daran beteiligt
wahrſcheinlich aber werden über 100,000 Arbeiter in anderen
Gewerbszweigen aus ihrer Beſchäftigung geriſſen Der Zweck
des Ausſtandes iſt die New Yorker Bauunternehmer zur An
erkennung des Arbeiterverbandes zu zwingen Der Ausſtand
zieht die größten Städte öſtlich von St Louis in Mitleiden
ſchaft überhaupt alle Orte wo Mitglieder des Arbeitgeber
verbandes Bauten übernommen haben

Ameriknniſche Pläne
n einer Verſammlung in Boſton verteidigte Schatz

ſekretärShaw die Schutzzollpolitik der republikaniſchen
Partei Shaew erklärte ſodann er begünſtige die Ausdehnung
des amerikaniſchen Handels in Südamerika Südafrika und im
Gebiet des Stillen Ozeans durch Subſidierung von Dampfer
linien Niemand fuhr Shaw fort kann fagen wie bald
Verwicklungen ähnlich denen in Venezuela entſtehen
oder bis zu welcher Ausdehnung die Vereinigten Staaten inter
eſſiert werden können Nach meinem Urteil ſollten wir alle
vernünftigen Mittel gebrauchen um frühzeitig auf dem Felde
zu ſein

Chile
Eine neue Miniſterkriſe ſteht in Chile bevor da der

Fortbeſtand der Mehrheit auf die das neue Kabinett ſich ſtützen
muß durch den Bruch der Anhänger des früheren Miniſters
Balmaceda mit den Konſervativen gefährdet iſt

CP 6 Verbandstag der Handwerkergenoſſenſchaſten
des Regiernngsbezirks Merſeburg

Halle 31 Okt
Am Mittwoch wurde im Evangel Vereinshauſe unter reger

Beteiligung der zugehörigen Genoſſenſchaften und Genoſſenſchafts
mitglieder der 6 Verbandstag abgehalten Herr Verbands
direktor Maurermeiſter E Friedrich eröffnete den 6 Verbands
tag nach Begrüßung der Erſchienenen Gäſte und Ehrengäſte
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen ſowie der
Regierungspräſident in Merſeburg waren am Erſcheinen
dienſtlich verhindert Die Handwerkskammer war durch ihren
Vorſitzenden Herrn Schondorf vertreten Nach Erfüllung der
vorgeſchriebenen Formalitäten erſtattete Herr Friedrich den
Geſchäftsbericht für das verfloſſene Geſchäftsjahr und ſtellte
dabei feſt daß die Zahl der Genoſſenſchaften von 10
auf 13 und inzwiſchen noch auf 15 geſtiegen und ein
gewiſſer Erfolg gegenüber der genoſſenſchaftlichen Bewegung im
Handwerk und Kleingewerbe in den Nachbarbezirken Magde
burg und Erfurt zu verzeichnen ſei ſodaß mit Genugtuung be
hauptet werden könne daß das Genoſſenſchaftsweſen im Bezirk
feſten Fuß gefaßt habe Jm beſonderen gehe das auch daraus
hervor daß zwei Genoſſenſchaften in Halle eigene Grundſtücke
erworben und auf denſelben Geſchäftsräume errichtet haben
bezw zu errichten im Begriffe ſtehen Er führte ſodann
die neuaufgenommenen Genoſſenſchaften an und beleuchtete
die Gründungsverſuche die ununterbrochen da wo ſich ein
geeigneter Boden zeige energiſch fortgeſetz werden würden
Leider ſei das Material das eingegangen ſei nicht immer
brauchbar geweſen die beteiligten Kreiſe verhielten ſich be
dauerlicherweiſe in manchen Fällen zurückhaltend und ließen
Anfragen ohne Antwort ſo daß der Vorſtand genötigt geweſen
ſei ſich offiziell an die Behörden Magiſtrate zu wenden die
vielfach ähnlich wie es bei der von anderer Seite gehaltenen
Anfrage wegen Bildung von Pfandbriefämtern für
ſtädt Hausbeſitzer geſchehen ſei die Bedürfnisfrage
mit Rückſicht auf die ihnen mitunterſtellten Sparkaſſen ab
lehnten anſcheinend weil ſie eine Benachteiligung letzterer Jn
ſtitute befürchteten Eine Ausnahme machte der Magiſtrat der
Stadt Naumburg der durch Herrn Oberbürgermeiſter Kratz
die tatkräftige Unterſtützung in Ausſicht geſtellt habe ſo daß in
dieſer Stadt die Bildung einer Kreditgenoſſenſchaft
wohl zuſtande kommen werde Die Genoſſenſchaftsbildung hin
ſichtlich der Kreditgenoſſenſchaften wird durch die Kredit und
Zinspolitik der Verbandskaſſe beeinträchtigt und es ſei Aufgabe
der Genoſſenſchaften mit allen Mitteln event durch Vorſtellung
bei den Landtagsabgeordneten und durch den Hauptverband
deutſcher gewerblicher Genoſſenſchaften auf eine Beſſerung hin
zuwirken Allen Genoſſenſchaften ſei von neuem nur dringend
anzuraten auf Heranziehung eigener Gelder hinzuwirken daß
ſie möglichſt freinde Gelder nicht gebrauchen

Jn der Diskuſſion hierzu ſtellte Herr Blume Halle feſt daß
ſeine Bemühungen eine Central Einkaufsgenoſſenſchaft für
Schneider zu bilden inſofern von Erfolg geweſen ſei als im
Anſchluſſe an den in Halle abgehaltenen Deutſchen Schneider
verbandstag die Bildung einer ſolchen Centrale in Bremen
erfolgt ſei was allerdings kein beſonderes kollegiales Vorgehen
bedeute

Es foigten nunmehr die Berichterſtattungen der einzelnen
Genoſſenſchaften die mit geringfügigen Ausnahmen in jeder
Beziehung Fortſchritte insbeſondere in der Mitgliederzahl den
Umſätzen und Erfolgen aufweiſen Die Gewerbebank in Halle
erklärke ſich durch den Maurermeiſter Stadtverordneten Ludwig
Grote Vorſ des Auſſichtsrates bereit in Bedarſsfällen
Wechſel der zugehörigen Genoſſenſchaften abzunehmen was von
den Kreditgenoſſenſchaften freudig begrüßt wurde
Herr Friedrich hält die Bevorzugung der Bildung von
Einkaufsgenoſſenſchaften Rohſtoff Vereinen z Z für ausſichts
reich und regt an daß die Anweſenden in dieſer Beziehung
Umſchan halten möchten
Prr Thier berichtet an Stelle des verſtorbenen Rendanten

a D Döling über die abgehaltenen Reviſionen und weiſt von
neuem darauf hin daß die Vorſtands und Auſſichtsrats
mitalieder ihre Tätigkeit nicht nur ausüben ſondern auch
über jede Tätigkeit eine ſchriftliche Beurkundung machen ſollten
damit der Nachweis der Ausübung ihrer Pflicht zu er
bringen ſei

Herr Obermeiſter Schondorf berichtet über die Tätigkeit
der Handwerkskammer auf genoſſenſchaftlichem Gebiete die be
züglichen wenn auch nicht immer günſtigen Erfahrungen und
ſtellt die Heranziehung des Verbandes zu den Obermei tertagen
im Saalkreiſe in Ausſicht worauf Herr Friedrich indem er
noch den Anſchluß des Herzogtums Anhalt in Erörterung ziehtden 6 Verbandstag mit dem Danke an die Erſchienenen ſchloß

die Rußlands und Frankreichs auswärtige
Univerſitäts und Sochſchubnachrichten 4

Profeſſor Ernſt Häckel in Jena hat in dieſem Winter
Urlaub zu einer biologiſchen Forſchungsreiſe nach
dem Mittelmeer genommen

Profeſſor Mommſens Krankheit
Aus Charlottenburg wird von geſtern abend 10 Uhr

gemeldet Das Ableben Theodor Mommſens iſt ſtündlich zu be
fürchten

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
Nach hierher gelangter telegraphiſcher Nachricht befindenſich ſämtliche Mitglieder der deutſchen Süd polar Exbpey ſt on

die wie gemeldet vorgeſtern in Ponta Delgada auf den e
teingetroffen iſt wohl Der Aufenthalt in Ponta Delgada iſt auf

ſieben Tage bemeſſen
Guſtav v Moſers Leiche wurde am Mittwoch in

Gotha dem Feuer übergeben Der Trauerfeier wohnte eine
Abordnung des Koburger Hoftheaters bei Die Herzogin
Alexandrine von Koburg Gotha ließ ſich durch den Kammer
herrn v Ebart vertreten Moſer war ein langjähriger Freund
ihres Gatten des kunſtſinnigen Herzogs Ernſt II welcher ihm
auch den Hofratstitel verliehen hatte Auch das Offizierkorps
in Gotha war anweſend Das zahlreiche Publikum wurde zur
Trauerfeier nicht zugelaſſen Herr Pfarrer Burbach hielt die
Trauerrede in der er beſonders die Liebe des Dahingeſchiedenen
zu ſeiner Familie pries Darauf wurde der mit koſtbaren
Blumenſpenden überſchüttete Sarg den Flammen übergeben

Gerichtsverhandlungen
Prozeß Kwilecki

V

w Berlin 30 Okt
Jn der heutigen Sitzung beſtätigt die Schweſter der Zengin

Falkowska die Ausſage ihrer Schweſter Fräulein v Wardeska
habe ſich über die Gräfin beklagt und erklärt ſie werde alles
Schlechte von der Gräfin ſagen und ſofort zur Hedwig
Andruszewska gehen um ihr alles zu erzählen und die Gräfin
ſchlecht zu machen Der Zeuge Ritter v Ziegler bekennt
ſich zur Vaterſchaft zweier Kinder der Parcza und gibt die
Möglichkeit zu der Vater des angeblichen kleinen Grafen zu
ſein Der Zeuge Wirtſchaftsinſpektor Krüger hat ſeine
Wirtin aufgefordert recht genau auf den Zuſtaud der Gräfin
aufzupaſſen die Frau paßte beim Ausziehen der Gräfin auf
und berichtete beſtimmteſt die Gräfin ſei in geſegneten Um
ſtänden Fran v Horvath ſagt in ähnlicher Weiſe zu
gunſten der Gräfin aus Unter ſtarker Bewegung im
Saal wurden dann der älteſte Sohn der Cäcilie
Meyer und der kleine Graf hereingeführt damit Ritter
von Ziegler ſich über die Aehnlichkeit äußere letzterer erklärt
er ſei dazu außer ſtande da er die Kinder bisher nicht geſehen
habe Dann folgte eine Reihe Zeugen darunter auch andere als
Angeſtellte in Wroblewo die übereinſtimmend bekunden daß nach
ihrer feſten Ueberzeugung die Gräfin 1896 wirklich in geſegneten
Umſtändem war Polizeikommiſſar Tard bekundet über ſeine
Ermittlungen in Paris im Bandagiſtengeſchäft Rognier Burnet
beſtellte im Jult oder Auguſt 1896 eine korpulente mit etwas
deutſchem Akzent ſprechende Dame nach einem mitgebrachten Maße
einen Gummiartikel der zu einer gewiſſen Täuſchung geeignet war
FrauBurnet erklärte aber die ihr vorgelegte Photographie der Gräfin
ſei nicht die jener Dame Um jene Zeit war die Gräfin nicht
in einem Pariſer Hotel gemeldet Bei der Hebamme Ramos
erſchien 1896 eine mit deutſchem Akzent ſprechende Dame und
forderte ſie auf einen zu einer beſtimmten Zeit neugeborenen
Knaben zu beſorgen der nach dem Ausland ſolle Die Ramos
machte die Dame namentlich auf die Notwendigkeit einer förm
lichen Erklärung vor der Polizei aufmerkſam worauf jene weg
ging und nicht zurückkehrte Frau Ramos erklärte in der
Photographie der Gräfin die Dame wieder zu erkennen Der
Verteidiger betonte demgegenüber daß Frau Ramos als ihr die
Gräfin in Berlin gegenübergeſtellt wurde dieſe nicht wieder
erkannte Hierauf wurde die Verhandlung vertagt

Gera 30 Okt Der Maurer Baumgärtel in Eckarsreuth
We vom Schwurgericht wegen Mordes zum Tode ver
urteilt

Provinzialnachrichten

e Petersberg 30 Okt Schweres Unglück verhütet
Dieſer Tage war in der nahen Zuckerfabrik Glauzig eine
Reparatur an dem Schnitzel Elevator auszuführen bei welcher
ein Arbeiter aus dem nahen Cöſſeln ſtammend faſt ums Leben
gekommen wäre Er war nämlich nach Schluß der Aus
beſſerung nochmals in den Schnitzelraum geſtiegen um etwas
nachzuſehen ohne daß jedoch der andere mitbeſchäftigte Arbeiter
davon eine Ahnung hatte Dieſer ließ plötzlich heißes Waſſer
auf die Schnitzel ſtrömen infolgedeſſen der in dem engen Raum
befindliche Arbeiter laut um Hilfe rief ſodaß er noch rechtzeitig
herausbefördert werden konnte freilich ſchon im Genick und im
Rücken durch das heiße Waſſer verbrüht Der Chemiker der
We legte ſofort den erſten Notverband an um dann den

erletzten ärztlicher Behandlung zu übergeben

Eilsleben 30 Okt Eiſenbahnunfall Der geſtrige
Helmſtedter Perſonenzug 309 überfuhr infolge ſtarken Nebels
das Haltſignal auf dem Bahnhof Eilsleben und ſtreifte dabei
einen Rangierzug wobei einige Wagen leicht beſchädigt wurden
Verletzungen von Perſonen ſind nicht vorgekommen

S7 Hettſtedt 30 Okt Unfall Der erſt ſeit dem 1 Okt
in dem nahen Walbeck beſchäftigte Forſtgehilfe Zimmermann
hatte geſtern das Unglück beim Ueberſteigen eines Zaunes aus
zugleiten wobei ſich das Gewehr entlud und der Schuß ihm
die Ellbogenröhre und Speiche des rechten Armes durchbohrte
Nachdem dem Verletzten im hieſigen Krankenhauſe ein Not

e angelegt war wurde er heute der Halliſchen Klinik zu
geführt

Weißenfels 30 Okt Erhängt aufgefunden wurde
geſtern früh 6 Uhr im Sauſenbölzchen der 65 jährige Arbeiter
Heinrich Mühlner Urſache des Selbſtmordes ſollen Foamilien
angelegenheiten ſein Mühlner hatte ſich am Tage vor der
Tat einen Sarg und einen Grabſtein gekauft

Naumburg 30 Okt Treue Dienerin Das ſeit 50
Jahren in der Familie der Frau verw Landgerichtsdirektor
Schaumburg hier bezw bei deren Eltern in Dienſten ſtehende
Frl Angelika Müller empfing in der heutigen Sitzung des Ma
giſtrats als Anerkennung ihrer beſonderen langjährigen Dienſt
treue das ihr von der Königin verliehene goldene Erinnerungs
kreuz ſowie ein ſtädtiſches Ehrengeſchenk von 100 M

Nordhauſen 30 Okt Kein Duell Treber
Schmidt Die Nord Ztg ſchreibt Aus Sonders
hauſen wurde von uns geſtern von einem Gerücht Notiz
genommen wonach zwiſchen Herrn Oberförſter Ebart und
einem Herrn aus höheren Geſellſchaftskreiſen ein Duell ſtatt
gefunden habe das mit einer nicht unbedenklichen Verwundung
des Herrn Ebart geendet haben ſollte Alle die von Mund zu
Mund gehenden pikanten Nebenumſtände dieſer Affäre ließen
wir unerwähnt Heute erhalten wir nun folgendes Tele
gramm Schernberg 30 Oktober 8 Uhr 55 Min vormittags
Die Nachricht von einem Duell aus Sondershauſen iſt
vollſtändig unwahr Bitte um Dementierung Bezirkskommando
Selbſiverſtändlich fügt das genannte Blatt bei leiſten wir dem
Wunſche des Bezirkskommandos Folge indem wir aunehmen
daß dasſelbe ſchon wiſſen wird warum es ſich gegenüber einer

Notiz die doch von Offizieren
c ne

kein Wort erwähnte zu einem
Dementi zuſtändig hält Ueber den Transport des früheren
Treberdirektors Adolf Schmidt in der zweiten Klaſſe des Kaſſeler
Schnellzuges verlautet noch daß Schmidt nach Berlin gebracht
wurde um dort in einem Prozeß als Zeuge vernommen zu
werden Er trug noch bürgerliche Kleidung und war in Haur
und Barttracht unverändert

Loburg 30 Okt Unglück auf der Jagd Ein entſetz
licher Unglücksfall der ein blühendes Menſchenleben zum Opfer
forderte bat ſich geſtern nachmittag auf der Feldmark Gießen
ewe des Truppenübungsplatzes Altengrabow zugetragen
Der neue 24jährige Beſitzer des großen landwirtſchaftlichen und
induſtriellen Etabliſſemenis Knoblauchshof Herr Brand be
fand ſich daſelbſt mit ſeinem jungen Verwalter Herrn Bohm auf
dem Anſtand und zwar in größerer Entfernung von letzterem
Herr Brand wechſelte ſeinen verdeckten Standort was
Herr B nicht bemerken konnte Da ſpringt ein Rehbock
zwiſchen beiden hindurch Bohm ſchießt ſoll ſogar den
Bock getroffen haben trifft aber mit derſelben Kugel
gleichzeitig ſeinen Herrn der eine tödliche Verwundung im
Unterleibe davonträgt Der unglückliche Schütze holt in Eile
von Knoblauchshof einen verdeckten Wagen für den Schwer
verwundeten der nach 2 Stunden verſchied Beide Loburger
Aerzte konnten keine Rettung mehr bringen Der Sterbende
erklärte wie die Magdeb Ztg meldet B ſei unſchuldig er
ſelbſt habe den Platz verlaſſen

Bernburg 30 Okt Totgequetſcht wurde heure frühder auf den Solvaywerken beſchäftigte Rangierarbeiter Gottfried
Heidenbluth aus Baalberge Er geriet beim Rangieren zwiſchen
die Puffer zweier Wagen und wurde ſofort getötet Der Ver
ſtorbene iſt ein Mann in älteren Jahren

Vermiſchtes
Kein Schreiben der Gräfin Montignoſo Das Dresdner

Journal ſchreibt r einigen Blättern findet ſich die Notiz
daß die vormalige Kronprinzeſſin jetzige Gräfin Montignoſo
kürzlich an ihren geſchiedenen Gemahl den Kronprinzen ein
perſönliches Schreiben gerichtet habe in dem ſie ihn
bittet ihr zu geſtatten zu Weihnachten ihre Kinder wieder
zuſehen auf dieſen Brief habe der Kronprinz eigenhändig ge
antwortet Nach eiugezogenen Erkundigungen iſt weder das
eine noch das andere richtig damit erledigen ſich auch alle an
die behauptete Korreſpondenz angeknüpften Bemerkungen

Eiſenbahnunglück Vom Schuellzuge 19 Berlin
Danzig iſt am Donnerstag Abend bei der Einfahrt in die
Halteſtelle Gdingen ein Wagen entgleiſt Drei Perſonen
ſind verletzt der Redakteur Winterfeld aus Langfuhr der
Schiffskapitän Tropp aus Neufahrwaſſer und der Eiſenbahn
ſekretär Häske aus Dauzig Der Materialſchaden iſt nicht be
deutend der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen aufrecht
erhalten

Ein heftiges Nnwetter hat in Oberitalien großen Schaden
angerichtet Das ſeit drei Tagen andauernde Regenwetter ver
urſachte vielfach Ueberſchwemmungen in der Lom
bardei Venetien und Ligurien Jn Genua iſt ein
Haus eingeſtürzt Erdrutſchungen beſchädigten die Eiſenbahn
zwiſchen Genna und Mailand

Große Unterſchlagungen hat ſich in Schneidemühl der
dort am 16 Oktober verſtorbene Malermeiſter und Rezeptor
der Kreisſparkaſſe Brucker zu Schulden kommen laſſen
Wie ſich jetzt herausſteckt hat Brucker bedeutende Unterſchla
gungen begangen deren Betrag bislang auf 78,000 M feſt
geſtellt iſt Es verlautet ſogar daß von ihm gegen 100,000 M
veruntreut worden ſind

Eine ergreifende Tragödie ereignete ſich in dem Dorfe Denan
in der Vendée Ein Ebepaar namens Thibaudeagau lebte ſchon
ſeit längerer Zeit in Unfrieden Geſtern fand zwiſchen den
Gatten eine neue heftige Szene ſtatt in deren Folge die Frau
erſchreckt durch die Wut ihres Mannes der ſie mit dem Tode
bedrohte unangekleidet auf das Feld floh Letzterer legte
hierauf in einer Art Wahnſinn nicht nur Feuer an ſein
H aus das vollſtändig abbrannte ſondern nahm ſein drei
jähriges Kind einen hübſchen Knaben den er mit ſich
zuſammenband und ſtürzte ſich mit demſelben in den
nahen Fluß Einige Stunden darauf fand man die beiden
Leichen Die Frau geriet durch den tragiſchen Verluſt ihres
Kindes in eine derartige Verzweiflung daß man für ihren
Verſtand fürchtet

Die Verbrennung einer Hexe wurde dieſer Tage in Liſſabon
verſucht konnte durch die Polizei aber noch glücklich vereitelt
werden Die Menge drang in die Wohnung der Betreffenden
einer Frau Maria da Conceidad um ſich die Hexe die für die
Urheberin vielen Unglücks galt endgültig vom Halſe zu ſchaffen
Die ganze Wohnungseinrichtung wurde zerſchlagen
und auf einen Haufen zuſammengeſchleppt auf den
man die Frau legte nachdem man ſie an Händen und
Füßen gebunden hatte Dieſer Scheiterhaufen wurde dann an
gezündet Die inzwiſchen benachrichtigte Polizei kam noch
zur rechten Zeit um die Unglückliche die bereits bas Bewußtſein
verloren hatte zu retten

Eetzte Tekegramme

Berlin 31 Okt Vizeadmiral Geisler der im
November das Kommando des oſtaſiatiſchen Kreuzer
geſchwaders an den Kontreadmiral v Prittwitz und Gaffron
abgibt wird nach ſeiner Heimkehr wie die Voſſ Ztg
hört aus dem aktiven Marinedienſt ausſcheiden

Berlin 31 Okt Nach dem Berl Tabl ſteht die Erbauung
eines neuen Opernhauſes an Stelle des bisherigen ſogen
Prinzeſſinnenpalais in Ausſicht

Nach einer Meldung aus Darmſtadt wird die deutſche
Kaiſerin der Wiesbadener Monarchenbegeg nung nicht
beiwohnen Es ſteht auch noch nicht feſt ob die Zarin in Wies
baden anweſend ſein werde

Königsberg i Pr 31 Okt Eiſenbahnminiſter Budde er
klärte nach der Hartungſchen Zeitung den Vertretern der
Jntereſſenten am maſuriſchen Schiffahrtskanal ſeine
Sympathien Für die nächſte Seſſion ſei jedoch der Plan noch
nicht reif Man werde ihn aber nach Möglichkeit beſchleunigen

Entgleiſung des Schnellzuges Mailand Rom
Rom 31 Okt Vergangene Nacht geriet der Schnellzug

Mailand Rom bekanntlich auch die Strecke Berlin Rom in
der Nähe von Parma auf ein Nebengleis auf dem vier mit
Getreide beladene Eiſenbahnwagen ſtanden Es erfolgte ein
furchtbarer Zuſammenſtoß Mehrere Reiſende wurden
leicht verletzt unter ihnen der Senator Roux und der Deputierte
Brunicardi Die Unterſuchung ergab daß der Unfall bös
willig durch Perſonen herbeigeführt war die mit falſchen
Schlüſſeln die Weichen umgeſtellt hatten Der Zug erlitt einen
Aufenthalt von 2 Stunden und traf mit dreiſtündiger Ver
ſpätung in Rom ein

Amerikaniſche Eiſenbahnräuber
New Hort 31 Okt Ein Telegramm ans Pueblo in Kolorado

beſagt Der Expreß zug der Atkiſon Topeka und SantaFé
Eiſenbahn iſt auf der Brücke bei Apiſhapa entgleiſt Man
glaubt daß es ſich um einen Anſchlag von Eiſenbahnräubern
handelt 30 Perſonen wurden dei dem Unfall verletzt

e nete en er T unt e e n t e

e



Geld Brief Geld KrietAiexmandershall 4550 4600 Hohenfelag S 8225Koſenrode 5490 9457 ohenrollern 5659 5700Benthe Aktien 98 4 0 ohannashall
Bernhardahull 85901 Juetus 68501 662bBur bach 62251 6275 Kaieeroda 585 0Carlefund 6be751 1925 Neustaeestfurt 14,600 14,890
Deutschland 27 1 Ronnenberg Aktien 1390 1330Friedriohshall 1590 1615 Salzdetturthkaliw A 26751 2750
CGlückaut ZSondoreh 11,900 Salzgitter schl Akt 400 425
Huoueg 160 175 Scohwarzburger Salin 3251 375Hadwigsburg 75765 7625 Wühelmahall 10,000
Horoynia 21,200 21,400 Wintershall 6650

Handel Gewerbe und Verkehr
Aagäeburg 30 Okt Wie hier verlautet bat der Beirat der

Verkaufs ver einigung der deutsohen Zuekerrsffinerien
gestern besohlossen bei dem Aufsiohterat den Antrag zu stellen die
Vereinigung zum Jannar ausser Kraft zu zetzen Die Verkaufs
vereinigung deuischer Zuekerrafßnerien ermärsigte die Raffinade
preisae für Deremberlieferung um 0,50 M

S eralversammluog der Thodesgohen Papierfabrik zuHa Aer enehmigte J Parirückkauf von Gewinvanteil
soheinen da cie techmzehe Rekonstruktion mit geringeren Mitteln
austührbar er Die Entlastaug au die früheren Vorstandsmitglieder
wurde verweigert die schwebende Regressklage gegen sie stehe
wie mitgeteilt wurde für die Gezellacheft günstig

Die Generalverzammiung der Müählenbauanst alt und
Maceobinenfabhrik vorm Gebr Sek in Dresden sgetate die
Dividende aut II Prosz i V 8 Proz feet Die Direktion teilte wit
das auch im laufenden Jahre bereifs ein bedeutender Mehrumsaatz
erzielt worden wäre Die Aausesichten wurden als sehr gute bezeichnet

Elberfelder P Die Gesellschaft plant denBau eines zweiten Etabliszewents Da eine Vergrösserung
der Fabrik in Elber eld angeblich nieht möge ist und der Schwer
punkt des Abratzes in Berlio liegt wird beabsichtigt für den Bau
der neuen Fabik ein Terrsin in näoheter Nähe Berlins zu erwerben
Das in Aussieht genommene am neuen Teltowkaual belegene
Grundstück hat ca s00 Meter nutzhare Kansa front zowie üher
509 Meter S rassenfront Zur Durchführung dieses Projektes wird
beabeichtigt das aküenkapital um eine Aillion auf zwei Millionen
Mark zu erhöhen Die neu auseugehenden Aktien sind von einem
Konsortum zu 0 Proz übernommen mit der Verpffiechtung dieselben
den alten Aktinnren zum Kurse von 410 Proz anm Beruge anzubieten

Die Kapitalerhöbhung kommt überraschend der Umstand dass die
Erweiterung des Unternehmens meht in Elberfeld sondern in Berlin
vorgenommen wirch wird damit erklärt dass sich das Terrainm in
Klberfeld wesentlich teurer stellen werds als das das bei Berlin
im Aussicht genommen ist Das betreffende Grundstück am Teltow
kannl zehört dem Vorsitzendan des Aufsiehtsrate de Ge
sellsahaft Herrn Karl Heuburger Es wird jetzt festzustellen sein
Wie weit das Interease der Geselischaft mit dem des Herrn Na uburger
sich verträgt In der Generalverenmmlung am 7 d haſte die Ver
waltung über eine geplante Betriebsvergrögserung noch niehts mitgeteilt
Sache der Aktionüre wird es deshalb sein die Gründe für diese
aut fallen de Dezenuntralisation des Betriebes zu erforscheu

Die österreiehisch ungarichen Kupferwerke er
bhönten den Grundpreis für Kupferbleohe und Stanzen um
10 Kronen für 190 kg

Die Alkaliwerke Ronnenberg erhielten vom Bezirks
ausschuss die Konzession zum Bau einer COhlorkaliumkfabrik
Auf den beiden Sehäohten Ronnenberg und Hildesia ind die Fort
schritte gute

Aki Ges Steinkohlen Bergwerk NordsternRohgewinn im 3 Quartal stellt sich auf 2,054,102 M gegen ,96,924 M
im gleichen Zeitraum des Vorjahres und 1,718,84 M im zweiten und
1,08 892 M im 1 Quxrial d J In den ersten 9 Monaten beträgt
nunmehr der Roh Oeberschuss 5,681 6899 M oder 16,801 M mehr als im
gleichen Zeitraum des Vorjahres

Zahlungsginstellungen Ueber das älteste und wohl grösste
Aimmerer und Baugeschäft Thüringens die Firma Max Günther in
Erfurt vorm C Sortz wurde Konkurs eröftnet Die grosse
Kauchwarenfirma Philipp Feistmwann in München Nürnberg
stelite die Zahiungen ein

Buenos Aires 29 Okt
Rio de Janeiro 29 Okt

Goldagio 127,27
Wechsel auf London 128/32

Preise von Kali Kuxen
wetgezdiellt von Samuel Zielenziger Berlin und Kssen 30 Okt

Von Kaliwerten Burbach u Bernhardehall gefragt

Getreide Mühleu Eraseugnltese usw
New Vorbk 30 Okt Telegr Roter Winter weizen

foco 878 vorige Notferung 872 Oktober Derember
36 867 Mai 83 832 Juli Mais NovemberDezember 50 507 Mai 487 485 Mehl 3,70
8,70 Goetreidefracht I 1
Ohleago 30 Okt Telegr Weizen Dezember 803 80

Mai 79 79 /5 Mais Dezember 487 437/8
Leinszig 39 Okt Wegen per 1000 kg uetto inländisoher

153 157 bez u Br do aus ländischer 171 182 M bez u Br Ruhig
Roggen 1000 kg hiesiger 132 133 M bez u Br ausl 143 145 M

bez u Br Still Gerese per 1000 kg netto Braugerste hies 150
dis 69 A bez u Br Mahl und Futterwaare 112149 M ber u Br

Hakter per 1000 kg netto inländiseher neuer 130 135 M bez u
Er aus ländischer M bes u Br Ruhig

Berlin 30 Okt Frühmark t We zen loco neuer Märker
57 159 ab Bahn Mai 165 Dez 16 ,75 Etwas schwächer Roggen loco

blärkar 129 120,50 ab Bahn Mai 137 Dezember 133,50 Still
Gerste Leichte in andische Futtergerste 124 132 do schwere

133 145 alles frei Wagen und ab Bahn do russische 119 117 ab
Bahn Hafer märk meckl pomm posen, sohles fein 141 158
do markisch mecklenbg pomm posen schles mittel 133 140
do märkisoh mecklenbg pomm schles gering 128 132 alles
trei Wagen Maus awerikanischer 118,50 19 La Platz
111 114 alles frei Wagen Erbeen inländ Futterwaare fein
150 160 russ mittel 146 149 keine Kocherbsen 175 225 Viktoria190 40 alles frei Wagen Weiztenmehl Nr 00 loco 16,75 22,25

Koggenmehl Nr 9 urd 1 loco 16,50 18,40 Weizenkleie
grobe 8,50 9,50 do feine 50 9,50 Koggenkleie9,20 75

Hamburg 30 Okt Weizen ruhig holstelinisener und meeklen
burgischer 149 157, Hard Winter No 2 Okt Ablad 136 Koggen
stölſ aüdruseischer ruhig 9 Pud 2925 Okt Ahblad 100 102 meoklenb
und ho steinischer 132,0 140 09 Mais ruhig runder per Oktober
94,20 Hafer ruhig Gereto ruhig

Fetersburg 30 Okt Weizen loco 9,50 Roggen loco 7,572
Hafer loco 6,60 6 80

Amsterdam 32 Okt Weizen auf Termine geseohäftalos do per
Nov März Roggen aut Termine geschäftslos Okt März

Antwerpen 309 Okt Weizen fest Roggen behauptet
Hafer ruhig Gerate behauptet

London 30 OKt Mare Lane Fremde Zufuhren fur zwei Tage
Werzen 10C,c00 Gerste 50 0 Hafer 30,000 Qrets Englischer Weizen
ruhbig stetig Mais ruhig englisches Mehl stetig amerikanusohes fest
Gerate ruhig Hafer fest

Oeleaaten Oele Fertwaren
New Vork 30 Okt Telegr Schmalz Westorn ateam 7,10
10 do Rohe und Brothers 7,80 7,80
Ohieago 30 Okt Telegr Schmalz Oktober 6,45 6,52

Dez 5557 6,55

Leipziüg 30 Okt Ra r 1000 kg M desRapekuchen per 100 kg netto i M bez u Br Rüböl rohes
per 100 kg netto ohne a 46,020 M nom Lustlos

Hro meun 39 Okt sSehmalz fest Loco Tube und Firkins
36 Pig in Doppeleimern 371/2 Pfg 2chwimmend April Liefer Tubs u
Firkins Doppeleimer Pfg Spok stetig Shori loco P

o unverzolli ruhig oeo 48 50 4900
Boh lehrNov 49,00 Jan April 55,00 ar Aug u wo rubiz Ort

4utwerpen 32 Okt SechmalPetereburg 30 Okt Hat iveo Se 14 14,20
Talg logo

Potroleum
Hambaorg 30 Okt Fetroleum test Standard whito loco

7,95 Br
Aniwerpen 30 Okt Bohluasberieht Raftiniertes Type welzs

Ameterdam 27 Okt Die heutige hier durch die Niederländisohe
Handelsgesellsohaft abgehaltene Auktſon über 27,244 Ballen Java

5 Balſen und 42

Hamhburg

Paris 30 Okt

l ondon 28 Okt

Nordhausen 30 Okt
Fase ab Brennerei 65,50

80 Okt
Oktober November 1884 Br 182/4
le Derember Januar 1834 Br 84 G

Spiritus behauptet
April 36,25 Mal Aug 36,75

9 Kieten

Spiritus

Chemische
Chilesalpeter orch

Spirltue fort

Produkte

und 429 Kisten Padang Kaffee ist wie folgt abgelauten Es wurden
angeboten

Taxe AblaufAnzahl Besehreibung Taxe la
429 K Padang West Ind Bereit 48 a 82 52/4 à 65
2544 B Java 24 à 50 254 à 28 /2558 Preanger braun e 45 à 52 463/4 à 76
595 v gelb h 44 2 46 J 461/22916 7 Tagal J e e i 34 à 33 371/2 à 4912
1297 Panaroekan 29/2 à 293/ à2922 5 Probolin o à 2894 281/2 à 30146793 2 Aalang 28 à a1 28 2 à 541542 Tenger 281/2 à 2834 à 291197 u Modjikerto e 29 à 30 à533 Blass 26/2 A 301/2 à 3024536 grünlie n 25 a 283/4 à5378 d Liberia 7878 Ordinär und Trige à 142 12 à 19/275 RHesehädigt und Divers e

Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne
7,50 desapl 40 Vol 59,50 63 50 M

Oktober 1834 Br 18/4
November Dezember 184 Br

Okt 37,00 Nov 35,75 Jan

10 sh raff 10 h 3 d

m äÄXOfea aaMaÜaaa an

e ipelg 30 Okt
III
Mals per 1000 g nete amertt 121

bez u Br Rundmaſe 114 124 Cinquantin 162 148 M bez

Waaserutinde bedentet äber unter Nulh
r

le und Unatrut Foll WuopCriern Brüokenpegel 9 Oxt 30 Okt
Weissentels Oberpegel 2,4 2,40do Unterpegel 4 0,22 0,26 2Troiha 7 aAlzleben Oberpegel 38 p2,86 21do Unterpegel 4 1,60 42 alerb 3,00 1,10 1Kalbe Oberpegeol 11 54 ,6521 21do Unterpegel 60 v 0,62Der Waseeretand von Trotha betindet aieh im Abendblatte

Moldan TIser EBger Blveo

O WalſWuehs J GOrt reren
Badweis 29 906 arten oPrag 0,32 2 Witienberz 1,86 8Jungbunszlg 0,07 1 Roeslau 1,28 8 77aun 09,05 7 PBarb 1,46 8Pardubitr 0,78 7 Magdeburg 1,36 9Brandeis 0,30 6 Tangermünde 1,08 10
Moeolvik 0,05 9 WVittenberge 1,82 3eitmeritz 9,92 10 Dömite Peg 29 1,311 1Aussi 39 9,39 7 Lauenburg 30 140 1
Dresden 1,10 5Aussig 30 Okt Von den oberen Plätzen werden 31 om Fall
gemeldet

toen 21,75 ber Hr per Okt 21 75 Br per Nov Dez 22,26 r per
Januar April 22,60 Br Fest

New Vork 30 Okt Telegr Petroleum Standard whlite
New Vork 9,30 do in Philadelphia 9,25 do Retned 12,20 in Oaxzes
do Credit Balauoea Cat Oll iey 1,77

0 ein Forti Com 332 129,8002 H B PId X u 1900 4 101 25020 Beorgwerka u Käütten Ges
Berliner Börse 30 Oxt 0 netem Koppel 5 150,0060 do X u XIT 1018 1 102 72 o s 7 e

Rhein Chaw u Hinasw 9 80 55020 Famb 251 310 un 19051 100 60 b plerbeek 45 705
Ergänzung zu den telegr Sangerhäuser Masch 5 189 40b3 do unk bis 1900 100 40b20 r e 90Meldungen im geetr Avenghian Saxonia Cement 3 101,006 o 501 330 unk 1908 3 97,000 erig alzwerk 102 c

Schäffer u Walcker 9 65,6506 9o0 8 46 190 uk 1905 3 96 20b26 Bl rer ite u 286 50016Van Diezxonto geh ma e z 122 n do alte u con c e verk 3J v Schlesische Cement 6/2 172 40620 Hann Bod Pf I uk nBe riin Weohrei Lomh 5 Hoheit 0 112 2800 n B P m 1904 000 Soruiäst Bergw G 27 I
Amsterdam öät/2 Brüssel I8chwartzkopff 10 229 75626 do do III 4 100 26 b onsol Marie 1 uWien 5 Petersburg a Siemens Glas Industr 8 270 60 o do IV VI 101,o006 Duxer Kohlen kon o 25 bhondon 4 Paris v Stettiner Oham Didier 15 303 60 a 98 500 Gelsenkirch Gussetah O 107 100Sudenburg Maschin 60 77,00 h a u e 1908 102 90b46 IIarzerEisenw Lit A B O 26b0

Dentrone Fonae Steatevar er Kän ettr Pal 1äö o vrit I er Hleinceiedi9 tie e
r r reBarmer Stadtanleihe 3 98,760 Wert Draht Inaustrio 9 158 12620 n e eonv 190 on Kattowitzer 11 15,50b 6

Berliner Stadt Obl 99,706 Wwittener Guss 4 154 50620 45 ar v ja 32 97 00 b Königin Marienh V A 50,908do do 1692 31/2 99 70 Wihelmshütte conv 0 80000 45 unea 137 3 97 006eödsgr Edderita 7 I09 7sbahMagdeburger ſt Anl 147 Zuekertabr Fraustadi 5 142 40620 49 in VI 4 100 750 r e an e

do do neue z r x 00 0 Prdo Em VII unk b 1906 102,000 nferseburg 1901 unkv 10 4 1104 766 agdeburg Bergwerk 35 2ebure a r zu/2 99,000 Deutsohe Eisenb Prior Oblig do Präm Pfdbr 135,50b Marienhütte Kotzenau 0 70,800
Westpr Prov Am zu Dortm Gronau 3/2 Nordd Gr Kred Pfdb 4 100,00 z Mend Schwert St Pr 2 93,09030Bad S s Eie Aml 3372 100 106 Hallle Hettstedt 8/2 94,600 do IV V ukb b 1908 100 90 r Niederl Kohlen 8 118 75620
Bayrirons Anleine 31f2 100 900 ſern Sein Getpreussisehe u 23 302 hein Stahl ILit C 8 177 10bsö
Braunsoſiw 20 Thlr Taſ 140 59 b Dentsohe Rigenb St Prior r tr i 132 0010
e e 7777 Brouſgu Warachagu V 68 o e 3/ 99 30620 Westtfälische Stahlw 120 1066

e I e eitenOldenb 40 Thlr Loosel 3 130 10b2 Risenb Prior Obligationen 35 r r 756 ig v Industr a Bergw Ges
Auslkndiscohe Fonds al T e 33 V T 4u 37 u ob An 101 ,25ba6do Mitt ettr 250 ukb ,006 affenb Papierf elArgent Goid Ant do Z eihberg Srernonnts t 4 la XVIII uKkv 1610 102 16b46 Ascherzleb Kaliwerke 4

o innere do An 4 86 30626 Oest Fr Staatsb gar 3 91,906 do XIX ukb 1911 102,806 Bochumer Guesetahl
Barletta 100 Lire I oose 19,205 do Ergänzungen 3 90,600 Pr Ctr B Pf v 1890 4 100 60b6 Dessauer Gas 41/2 197,206
Bukar Stadt Anl 1884 9/2 36 40626 Gold Pr 4 101 60b a do 1901 ukvb 10 102,20b20 Dortmunder Orion 5 111506

do do 1888 572 92,506 Henterr Lial bahn 4959,900 do 2903 103 10b26 Elektr Licht u Kraft 422103 406
Chilen Gold Anl 1889 42 92 50626 J Nordweetbahn 5 do 1886 89 94 J 96,00 Gr Berl Pferdeb I u II 32 100 Oöhe
Chines St Anl v 1895 6 z ISädösater 3 64,80b20 do Kom O 01 uk 16 104,506 Humb PacketfahrtD 895 6 103 5 Bahn Leomb 5 106 40 do 1896 de 99 506Hoiioe Eloktr Ges 41/3 79,806

o wied r l ä Mräh e A ab S0ere12ö u o do 5 65000 3Wo en e e o o 100 Ob Pr Krupp Obl 4 102 100 V 189 o Risenb Silb A 1 polEgyptische priv Anl lwangorod Domabr gar 4/2 102 40beB do do u 94 50b26 Laurahütte 31/23 95,400
do do do Korl Woronesoh ObI 4 99,00b do Roesteertifikate 17,00 Naphta Obligationen 4/2 100 80b16

Freiburg 15 Fr Loose T K her As, Obi 80 4098,50620 Pr Eſdbr Bl K 1905 Lorddeutsober Lloyd 4 I08 7öBGriech Anl 1681 41 60620 re Kie 469590020 do VIII ukdb 1908 96 190 Oborsohl Fisen Ind 4 101 2016
do Kons Goldrente 31,406 Mogeo Kiow Woron 4 98,90 b do XIX ukdb 1909 101,765 Tiele Winkler 4
do Monopol Anl Mosoo Kurt 4 7 Ia oer Teitrer EKisengieeaeroi 41/2 105 206do Gd Anl v u 0 ukdb b 78b 7i Std I908 80 b e 5 261 f nra w 191 S 105 Bank Aletfono do 43830,70626 rei Griuei 1660 4 do XXIV ukdb b 1912 832 97 005 Bank d Berl Kassen v Sſoſſs1 766

Mailänd 10 Lire Loos kRſtean Kolon à 98,60016 do Kleinb OblI P 1904 96,000 Berg Märk B i Elbt 8 169 700Mexikaner Anl à 100 5 1191,90b alen Ürgier ar uxg t do 95 b 1908 1101 306 Berliner Hyp Bank 4 1038,506

e h er l e e e e aN Anl 3 91,75 ba wer do do Em II unk 2 rsen Handelsverein 41/2e See leere n eleg 55,608 do do Il urab 181 e eRumän Anleihe 1891 90 I Guas Süd werthana 98 000 Rhein W I III V 05 90,2 s V Komm 755a mittlere 586 900n0 Fronten 3658,00berj I u IV b 1904 95 60 2 Danziger Privathan 5 114 o
do do kleine 66,90 b Warsehau Wiener i0er 4 150,006 XI ukdb 1908 3/2 97,000 Dtsech Effek B Hahn s 106 256

Russ Gold R 1884 87 6 do I For 4 100,00 201 VII unkdb 1908 4 101,106 do Hypoth B Berl 61/2127,766do Orient Anl II 4 Wledikawekas r 4698,100 VII ukdb 19101 102 20b26 Dresdener Bankverein 5/2 98,75626
do do III 7 do unkdb b 4 68,30b20 en u ukdb 1912 102 80620 n h rdo Nicolai Oblig 100 50b26 Manitoba r Säenhsitehe othaer Privatbank 25023do Bogen Kreit 9 s 5eu ar Fo S ien 4 o u 90 o do Grundkredittb 7 142,606
do 3 10 do gar 9,5 98 00b do Pret 4 102,406 do 3 88,106 Hamburg Hypoth B 8 1162 62bzBRuss Präm Anl 1864 441 90h2 do fen Lizn 3 71,250 Wanra B P I 5 197 e Tr 235777
do do 1866 332 00b in u 8 do o 10 übecker Kommerzb 628 128Schwed St Anl i886 Zu /2 99 260 le r T o 82 20b20 Westpr ritt I I B 99,506 Magdeburger Privatb 3/2 99 0066

do do 1890 32 99,606 Se 99 Oder ne c r r rdo Hyp Pfdbr 1878 4 100 100 Posensche 103 60b2 Pr Hyp B nbg u neue 5Tünlcisohe Anleine D 1 33 30r Snato z a u 5 d 5 e e E r Br 3 138,7656do Administ 4 88,20b26 Erge 6 102 10620 s ächsisehe 103,256 einische Bankäg 400 re Loco 1403062 Macedonlsche G O 3 62,906 Sehlesiseche 4 102,506 Wilhelma Mgd Allg V 172/3 17456

Ungarische Kr R 4 10620 Fortug Eisenb O 1886 3 72 206 Sdo Stagts R 97 3 89 40b do 1889 4 el 96,40 7 eipziger Börese 30 OKt I
M fInäustrie Aktien Visenbahn Stamm Aktien 3 Sache Rent Anl 5333 88 950 4 MAanst Gew 1882 102,9060 t Anilinfabr i 278 000 e tet 186,000 tod s8 o do i876 o oBuschtiohrader B 13/8Zawmiralsgarten Bad 5 I01 506 a hernt Bleuvenn z do 600 88,958 a do Em 1375 102 oAnnaburger Steingut 4 I111,60b D Thlr 3/38 tat 1384kon v 100,70Arehimedes 154006 a Simpl Ky Weotb j 4 Singtsanl 1855 106 95,250 31/3 do 1876kon V 100 706

eiger Jute 12 172 60626 T äu2 4do 67 kv 40/0 500 100 4506 3772 Altb Landoblig 3000 100 906n n u Iandrentenbr 5600 100 0o6 3772 do do 500 100 906

Berl Charl Bau V m I 774 00 Div SBerliner Bockbrauerei 9 I150500 A uesig Teplite 13,4 Div Bisenb Stamm Akt ido Brauerei Königst 5 114 406 Bonn ſeone Nordvann 52/5 tg s ,eipe Elektr Werke ſ128 59636
sst 13,4 Aussig Tepl 500 229,000 2 do elektr Strassb 71 5906do Union Gratweil 5 106,000 Galiz Karl Ludw B 53 Bonn Nerävat iz106 146 2500Brsl Fisenb Linke G 200 90 b raz Köflach öi 3 im Nordbahn do Gr elektr StrassbBrog Gelvon I o Oder bar T T I 112 Buseohtiehrad Iit A 230,005 0 do Bierbr Riebeck 216 006reslauer Oelwerke 1/2 118/6 do do B 267,0006 11 Lpz Kammgarnsp 163,2660do Strassenbahn O 169,90B Kronpr Rud St Seh 4 190,80 b an K 1,ud w B 71/2 4 8 Wa 101,000Cement Bau Ges Berl r 2 315 00b 6 Im berg Czernowitz G v 77 w B o Malzf Scohkeud 101Charlottb Wasserwerk 13 326 020 gr m u Uarkorburg Miawus T 7 n ter reä 795,00

Chem Fabr Schering 10 237 40b Elhethalb S 10 Naumburger Braunx 181,151Chemn Masch Zimm 4 110 Ia üdöterreich Lomb O 16,760 0 8 es doe a 204 40610Ungar Galiz gar 5 Div Bank u Kredit Akt Zu e Halle 6030Ditsch Gasglühl es 9 183 75 b vangor Dombrowo 5 T 8 Allg D Kr A I pa 176,00b20 0 Jiehs r m 11s 006
Ditsche Jutespinnerei n 5 134 50b2BIKursk Kiew 411 R 5 Chemn Bankverein 98,250 11 Jäehs W p u
Eckert Masch Fab 5 134 2bb r Warschau Terespol W Dresdener Bank 153,009 Fabr Sehonbery 207,008Fiberleid Fameatabr 29 309 2807 Warropan Wien l 685 16s 10620 er u gerein 23252 10 Tnür Gaeges Spe 26i o
Erdmannsdorf Spinn O 68,00babGonnarabenn v5 6 Anaer Privatr 126,500 do tamm Pr 261 600Freund Magen Konv 12 391 ort Meriionauz e 4 Fob Goth Kred Gs Ihür Br V
Görlitzer Eisenbbed 12 233 00 en Limburg O r r 14 556 do St Prior ZHansa Dampfschiff 8 122 00 Schweiz Centralbahn 98 Snel u 8Sparb 92,700 9 Leitzer Par u S A 143,00b10
Harburg Wien Gummi 20 314 00020 Westsieilianische Anl 1 38 10b 128,756 do do Oblig 101 00B
Harkort St Pr konv 5 88,60 v 62/3 Zuokerfabr Glauzig 106 756do Brückenb Konv 41/2106 006 Hypoth Pfand u Rentenbrief 23 Zueckerraff Halle 160,75b40do do St Pr 6 127,250 er Pr T Div Indusatrie Papiere TKeyling Th Fiseng 4 110,006 ri Hyp B 809 abg 4 98,89620 0 Chemn Werk2z 27m 110 250 Ausl Visenb Pr Ovl
h eg do 31/2 94 006 12 Gröni Papierfabr 220,000 r ösdreKöln Müsener conv 5 1100 50b a z u pie d /2 Aussig Teplitzer 95 65d12 d Ges i Liq r z 326 00616 Han Hyp I X XI 32 97,00 10/0 do Schldvschr 100,006 4 Böhm NordbahnKurtürstend Ges i Tiq ſtr A225 I ix i V 3772 95,50010 21/2 Dörstew Rattm St A 61 500 do o gdola 101 20

e 13 262 h o S v Husentlehr I886 gifr 101 156v XVIII ar 2 Jug hin m V e W 266 do a 101 15020 ex Vorz A mMagdeburger Baubank 5 t z XX unk 10 32 96,600 18 Geraer Jutesp u W 267,006 3 u e ßhä
Magdeb Strassenbahn 5 G K B IV rz 110 3/2101 806 5 Germania Sehwalbe 115,000 1 do Em 1871 109,7656
Maschin Breuer 4 r do do V rz 105 a 97,500 54 Gersd Btkch V St A z10,oo3 do 1674111,006

Joue Boden A G o e do VI unkb 19001 1100,560 28 do do Pr A I 875,000 Graz Köflacher 70 500Jenroder Kunstanstalt 34,756 o VII unkb P 19081 4 100 50626 84 do do o II 7öb 000 5 o m 1871 u 72 100 100
Nienburg E A ab 0 do VIII 8 b 1905ukb 39/2 97 706 0 Hallesche Str B 83 500 1 Kasehau Oderberg I00 206
Nordd Eiswerke 1 66,60b20 do IX v IXa bis 9 u 50 4 Kette Elbech G Akt 74 006 4 Prag Dux Gold
ordd Wollkammerei 10 176,50b2 euts Rp Ptd VII 4 100 659 8 Körbisd Zuekerfb 116,009 5 0 GoieOmnibus Gegollac 110 1263 60 do 7 u Ia coonv 4 100,766 5 Leipz Bauhbank 19b 690 56 Prag Tarnau

d
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